
PENTLING. Albert Rummel, Bürger-
meister der Gemeinde Pentling, hat
zum 85. Geburtstag von Papst Bene-
dikt XVI. bei der Deutschen Bundes-
post einen Sonderstempel beantragt.
Der Heilige Vater feiert amMontag, 16.
April, seinen 85. Geburtstag. Er ist seit
31. Mai 1987 Ehrenbürger der Gemein-
de. Mit dem Poststempel soll seine tie-
fe Verbindung zur Stadtrandgemeinde
und sein seelsorgerisches Wirken ge-
würdigt werden.

Dieser Stempel wird am Montag,
16., und Dienstag, 17. April, von 9 Uhr
bis 17 Uhr im Postamt im Real-Ein-
kaufsmarkt ausgegeben. Zusätzlich
werden an diesen Tagen Briefumschlä-
ge mit einem Papstmotiv aus Pentling
verkauft – frankiert mit der Papstmar-
ke.

Die Pentlinger „Papstkirche“

Der Entwurf wurde von Helmut Reidl
vom gleichnamigen Mattinger Me-
dienhaus erstellt. Der Stempel zeigt
die Pentlinger „Papstkirche“ St. Johan-
nes. In dem Gotteshaus feierte Bene-
dikt XVI. als Seelsorger des Ortes und
als Kardinal zahlreiche Gottesdienste.
Des Weiteren ist der Ausspruch des
Oberhaupts der römisch-katholischen
Kirche verewigt, den er bei der Privat-
audienz des Gemeinderats am 8. Sep-
tember 2005 in Castell Gandolfo
machte: „….. und so ist Pentling für
mich im tiefsten Sinne ein Daheim“.
Auf dem Schmuckumschlag ist neben
der Kirche zusätzlich die Gartenfront
seinesWohnhauses abgebildet.

Die Idee für den Sonderstempel hat-
te Gemeinderat Josef Eder. Das Kom-
munalparlament votierte einstimmig
für die Umsetzung. Der Arbeitskreis
Öffentlichkeitsarbeit und Kultur hat
2006 die große Papstausstellung initi-
iert. DesWeiterenwurde zum letztjäh-
rigen Geburtstag ein Fotobuch „Mein
Pentling“ erarbeitet. Auch heuer erhält

seine Heiligkeit wieder ein sehr per-
sönliches Geschenk. Die Ideen stamm-
ten jeweils von Josef Eder. „In nächster
Zeit wird von der Kommune ein Buch
„Pentling und Papst Benedikt“ heraus-
geben. Jedoch nicht zum Geburtstag,

denn da würde es im allgemeinen Tru-
bel untergehen“, sagt Rummel.

Aus besonderem Anlass

Die Sonderstempel der Post beziehen
sich gewöhnlich auf allgemein bedeut-

same, außergewöhnliche Anlässe. Der
Geburtstag einer berühmten Persön-
lichkeit ist einer von der Post vorgese-
henen und vorgeschriebenen Anlässe,
zu denen auch Jubiläen bekannter Ein-
richtungen zählen.

Pentling beantragt Papst-Poststempel
INITIATIVE Zum 85. Geburtstag
des Heiligen Vaters am 16.
April soll es ein Schmankerl
für Philatelisten geben. Ent-
würfe dafür gibt es bereits.
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VON JOSEF EDER, MZ

Helmut Reidl arbeitet am Umschlag mit dem Sonderstempel Papst Benedikt Fotos: Eder
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ANTRAG UND ENTWURF

➤ Der Antrag imWortlaut: „Ich bean-
trage die Erstellung eines Sonderstem-
pels der Deutschen Bundespost zum 85.
Geburtstag unseres Ehrenbürgers sei-
ner Heiligkeit Papst Benedikt XVI. im
Jahre 2012. DesWeiteren könnte der
Stempel auf die Eröffnung des Doku-
mentationszentrum Pentling (Leben und
Wirken des Hl. Vaters in der Gemeinde)
hinweisen.“
➤ Helmut Reidl vom gleichnamigenMe-
dienhaus inMatting hat die Entwürfe
und Feinzeichnungen erstellt. „Ich habe
etwa sechs Stunden je Entwurf benötigt.
Die Reinzeichnung erfolgtemit Tusche.“ Umschlag mit dem Entwurf des Sonderstempels Papst Benedikt XVI.

GROSSBERG. Im TSV-Vereinsheim pro-
klamierten die Eichenlaubschützen
Gerhard Trnka (105,4-Teiler) zu ihrem
neuen Schützenkönig. Den Knacker-
kranz für den 2. Platz bekam Dieter
Melzl (294,9). Zum Brezenkönig reich-
te es für Klaus Hildner mit einem
449,7-Teiler. Neue Schützenliesl 2012
wurde Stefanie Hildner (266,5) vor
Sabrina Hildner (284,5) und Martina
Schiller (377,2). Simon Melzl vertritt
im neuen Jahr den Nachwuchs des
Vereins als Jugendkönig. Auf Rang
zwei und drei kamen Melanie Lorenz
und Cornelia Schiller.

Münzen gab es für die Vereinsmeis-
ter im Luftgewehrschießen. Es siegten:
Jugend: Melanie Lorenz (366); Damen-

klasse: Sabrina Hildner (386); Alters-
klasse: Martina Schiller (375); Schüt-
zenklasse: Thomas Hanauer (363); Al-
tersklasse: Hartmut Weke (383); Luft-
gewehr aufgelegt: Philomena Trnka
(297). Vereinsmeister Luftpistole: Al-
tersklasse: Klaus Hildner (360) ; Senio-
renklasse: Dieter Sauerer (359).

Beim Schießen auf die Glücksschei-
be hatten Sabrina Hildner (13,2), Josef
Schiller (36,5) und Johannes Trnka
(64,1) die Nase vorn. Sachpreise gingen
beim Schießen auf die Geburtstags-
scheibe von Inge und Alois Winzinger
an Johann Schiller, Gerhard Trnka
und Anne Pabst. Das Christbaum-
schießen entschied Anne Pabst für
sich vor Helmut Pabst und Johann
Schiller.

Auf eine 60-jährige Mitgliedschaft
konnte Fritz Paul zurückblicken.
Während dieser langen Zeit hatte er
mehr als 20 Jahre die Vereinskasse ver-
waltet. Er wurde mit einer Urkunde
geehrt. (lfk)

Königstitel für Trnka
SCHÜTZENEichenlaub Groß-
berg proklamierte die neuen
Würdenträger und Vereins-
meister.

Die neuen Schützenkönige und Vereinmeister der Eichenlaubschützen Groß-
berg Foto: Kreil

EILSBRUNN. Unter dem Motto „Die
Ideen und Kompetenzen der Bürger
sind gefragt“ starteten drei Themen-
veranstaltungen im Gemeindebereich.
Ziel ist ein Leitbild für die künftige
Orientierung des politischen Han-
delns auf der Basis von Ideen und Vi-
sionen zur Zukunftsgestaltung der Ge-
meinde.

27 Bürger trafen sich zur Mitarbeit
des Themenkomplexes „Zusammenle-
ben der Generationen –Wissen, Mitre-
den, Mitgestalten“ in der Gaststätte
Schwarze Laber in Sinzing. Die Mo-
deratoren Josef Espach und Armin
Schmid erinnerten an den Nachhaltig-
keitsprozess, der mit der „Agenda 21“
Anfang der 90er-Jahre in Rio de Janeiro
in Gang gesetzt wurde. Die auf dieser
Basis neu formulierten drei Themen-
bereiche „Bauen, Gestalten, Verkehr
und Wirtschaft“, „Landschaft nutzen
und schützen – Energie versorgen und
entsorgen“ und „Zusammenleben der
Generationen“ sind nun die Fortset-
zung der früheren Agenda-Arbeitskrei-
se in der Gemeinde.

Durch eine möglichst breite Mit-
arbeit der Bürger wolle man die Stär-
ken und Schwächen der Gemeinde
aufarbeiten das „Wir-Gefühl“ wecken
und stärken und die einzelnen The-
menbereiche bedarfsbezogen und bür-
gerorientiert positiv weiterentwi-

ckeln. Gerade das Thema „Zusammen-
leben der Generationen“ biete eine
Plattform, altersübergreifend frucht-
bar tätig zu werden, so die Moderato-
ren.

In der Themengruppe „Landschaft
nutzen und schützen – Energie versor-
gen und entsorgen“ informierten And-
reas Röhrl und Ulli Hartig vor 18 Inte-
ressiertenMitbürgern in der Gaststätte
Erber über die diesbezügliche Zielset-
zung der Projektgruppe. Zweiter Bür-
germeister Alois Renner sagte, die Ge-
meinde habe ein finanzielles Budget
von 20 000 Euro bereitgestellt, damit
eine kompetente Bearbeitung der vor-
geschlagenen Themengruppen mög-
lich ist. Deshalb, so Renner, sei dieMit-
arbeit möglichst vieler Bürger gefragt,
um die Bedürfnisse der Gemeindeein-
wohnermöglichst breit gefächert bün-
deln zu können. Abgefragt werden
Vorschläge und Meinungen zur Ge-
staltung der Landschaft im Einklang
mit der Siedlungsentwicklung, der
Wasserversorgung, der Bildung und
dem Erhalt von Schutzgebieten und
Erholungsflächen.

Für den Themenbereich „Bauen
und Gestalten, Verkehr und Wirt-
schaft“, der in der Gaststätte Schwindl
in Viehhausen diskutiert wurde, inte-
ressierten sich 16 Bürger. Die Projekt-
leitung hatten hier Michael Gassner
und Wilfried Süß. Bürgermeister Pat-
rick Großmann stellte den Prozess
„Leitbild für die Gemeinde“ vor. Auch
hier nutzten die Anwesenden dieMög-
lichkeit, vorhandene Schwächen, aber
auch die Stärken der Gemeinde zu for-
mulieren. (lpe)

Leitbild braucht Ideen
ORIENTIERUNG Sinzinger sollen
sichmit Vorschlägen und Vi-
sionen zu drei Themenberei-
chen einbringen.

SINZING. Zu einem Märchenabend im
Walderlebniszentrum (WEZ) lud die-
ser Tage der Förderverein der Schule
Sinzing (SchuFöV) ein und begeisterte
die knapp 30 Anwesenden vollends.
Gleich drei Märchenerzähler – Kath-
rin Dueser, Martha Siegfried und Oli-
verMarchander – verzaubertenmitten
im verschneitenWald die begeisterten
Zuhörer mit den verschiedensten Mär-
chen für Erwachsene.

Einstimmung mit Klangschalen

Kathrin Dueser, die im WEZ für das
Management verantwortlich ist, leite-
te den Märchenabend und begann mit
Informationen über die Örtlichkeit
und das vergangene Jahr des Baums.
Man solle sich entführen lassen und in
eine Fantasiewelt eintauchen. Bevor
sie mit einer schönen Geschichte die
Anwesenden in ihren Bann zog,
stimmte Martha Siegfried mit ihren
Klangschalen auf denAbend ein.

Jeder der Erzähler wusste auf seine
Weise genau, wie man die Leute ver-
zaubert und in eine andere Welt ent-
führt. Zwischen den Geschichten hör-
te man verschiedenste, meist unbe-
kannte Instrumente, die denÜbergang
bestens ausfüllten und überleiteten. In
der Pause labte man sich an einem lie-
bevoll von Regina Leyerer hergerichte-
tem Buffet. Mente Pongratz erfreute
gleichzeitig alle mit seiner Gitarre und
Liedern aus den 60er-Jahren. Nachwei-
teren Märchen mit Fingerpuppen und
einem Mitmach-Märchen, der „Vogel-
hochzeit“ von Oliver Machander, wa-
ren alle sehr begeistert.

Zuhörer spendeten 230 Euro

Claudia Kristen, Vorsitzende des Schu-
FöV, bedankte sich bei allen für die
Spenden, die als stolze Summe von
230 Euro amEnde herauskamen. Auch
dafür, dass man das WEZ kostenfrei
nutzen durfte und bei den Märchen-
erzählern, die ebenfalls ihre Dienste
zugunsten des Vereins zur Verfügung
stellten. Die Spende komme dem aktu-
ellen Projekt, der Anschaffung eines
Smartboards für die neue Lernwerk-
statt der Grundschule, zuGute.

Inge Laudi, von der die Idee zu die-
ser Veranstaltung stammt, überreichte
den Akteuren je einen Blumenstrauß
und eine Kunstkarte von Rita Thieme.
Dueser erklärte, dass sie sich gern für
die Gemeinde einbringe. Kristen be-
zeichnete diese Veranstaltung als Start
für eine neue Tradition. (luh)

Winterwald
diente als
Kulisse
MÄRCHENSTUNDEDer Sinzinger
Schulförderverein dankte
seinenHelfern.

Die Märchenerzähler Kathrin Dueser,
Martha Siegfried und Oliver Machan-
der mit Inge Laudi und Claudia Kris-
ten vom Schulförderverein Foto: luh

SINZING. Mit viel Spaß und Spiel lockt
am Samstag, 11. Februar, der Kinder-
förderverein (KiFö), die jüngsten Nar-
ren in den Jugendtreff Sinzing. Von 14
bis 16.30 Uhr können sich die Kleinen
bei Stimmungsmusik und einem lusti-
gen Programm amüsieren. Für vieler-
lei Leckereien und Getränke sorgen
dabei die fleißigen Helfer des Förder-
vereins. Der Eintritt kostet 2,50 Euro.
Einlass ist ab 13.45 Uhr. (luh)

Verein lockt zum
Kinderfasching
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